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Großes Interesse und lebhafte Diskussionen: unser „Talk 
auf dem Roten Stuhl“ mit Kulturmanager Jürgen Bach-
mann zeigte, wie wichtig Ihnen unser neues H7 ist.

Seit Mai füllt sich das sozio-kulturelle Zentrum zunehmend 
mit Leben. Immer mehr Vereine treffen sich hier, die Kon-
zerte sind gut ausgelastet, Bücherei und Kaffee werden 
sehr gut angenommen und das Museums-Konzept ist be-
reit zur Umsetzung. SIE wollten bei unserem Talk insbeson-
dere erfahren, wie sich Buben-reuther*innen noch besser 
einbringen können und welche niederschwelligen Ange-
bote für alle geplant sind -  jenseits von Leuchtturm-Veran-
staltungen, die das H7 bereits jetzt überregional erstrahlen 
lassen. Wir danken allen Teilehmenden für den Austausch!

Liebe Bubenreutherinnen, liebe Bubenreuther,
tagtäglich ist zu lesen, wie schwierig es geworden ist, Ehrenamtliche zu finden, ob in der Politik oder im Sport-
verein. Daher freuen wir uns umso mehr über die starke SPD in Bubenreuth: so durften wir dieses Jahr zwei neue 
Mitglieder bei uns begrüßen und haben insgesamt 18 tolle Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl zum 
Gemeinderat am 8. März 2026. Die Menschen, die hier vor Ort für die SPD ins Rennen gehen, ihre Ziele für Buben-
reuth und unsere Schwerpunkte als SPD-Ortsverein stellen wir Ihnen hier vor. Viel Spaß beim Lesen!  

Talk auf dem roten Stuhl 

Jürgen Bachmann (rechts) im Gespräch mit Johannes Schneider
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Im November hatten wir jürgen Bachmann zu Gast auf unserem roten Stuhl, den Leiter des Kulturhofes H7. 

WAS WÜNSCHEN SIE SICH VON H7? 

Sie haben eine Veranstaltungs-Idee oder möchten etwas 
anbieten und suchen Unterstützung? Melden Sie sich bei 

uns! miteinander@spd-bubenreuth.de

Die SPD Bubenreuth hat einen neuen Vorstand

Im Sommer haben wir gewählt: Johannes Schneider (Mitte) ist neuer Vorsitzender der SPD Bubenreuth, Stellvertreterin ist 
Christine Krieger (3.v.l.). Im Amt der Kassiererin wurde Gabriela Pfeiffer (3.v.r.) ebenso bestätigt wie Frank Riegler (rechts) als 
Schriftführer. Als Beisitzende fungieren Jessica Braun (2.v.l.), Daniel Horak (4.v.l.), Johannes Karl (nicht im Bild), Michaela Karl 
(4.v.r.), Christian Pfeiffer (links) und Gudrun Wagner (2.v.r.). 

Wenn nicht jetzt, wann dann: zwei neue SPD-Mitglieder
Wir freuen uns sehr, in diesem Jahr zwei neue Mitglieder für die SPD Bubenreuth gewonnen zu haben: Jakob Schmidt, 20 
Jahre alt, und Daniel Horak, 41 Jahre alt. Warum sie sich bei uns und für Bubenreuth engagieren möchten? Lesen Sie hier.

Und warum gerade jetzt? 

Grundsätzlich trage ich schon länger den Gedanken mit 
mir herum, mich bei der SPD zu engagieren – die sozialde-
mokratischen Werte passen einfach am besten zu meinen 
eigenen Überzeugungen. 

Der endgültige Anstoß kam dann bei einer lebhaften 
Unterhaltung mit Christine Krieger auf dem Heim-
weg vom Megafasching. Da dachte ich mir: „Okay, 
Schluss mit dem ewigen Überlegen. Ich mach’s jetzt.“ 
Am nächsten Tag war der Mitgliedsantrag abgeschickt.

Was möchtest du mit der SPD für Bubenreuth erreichen?

Bubenreuth ist für mich nicht einfach irgendein Wohnort. 
Meine Frau und ich haben uns hier ein tolles Leben aufge-
baut, unsere beiden Kinder wachsen hier auf. Durch die 
Feuerwehr und den SV Bubenreuth habe ich viele nette 
Kontakte geknüpft und neue Freunde gefunden.

Genau deshalb möchte ich mich politisch einbringen: da-
mit das Bubenreuth, in dem meine Kinder groß werden, ein 
Ort bleibt, an dem man sich kennt, aufeinander achtet und 
Probleme nicht ignoriert, sondern gemeinsam angeht.

Gespräch mit Jessica Braun das Gefühl, dass es Zeit ist, 
selber aktiv zu werden und nicht nur zuzuschauen.

Ich bin 20 Jahre alt und mir ist wichtig, dass meine 
Generation ihre Stimme einbringt. Jetzt bot sich die 
Möglichkeit, Themen für die anstehende Kommunal- 
wahl mitzugestalten und aktiv zu werden.

Was möchtest du mit der SPD für Bubenreuth erreichen?

Ich wohne schon mein ganzes Leben in Bubenreuth und 
fühle mich sehr wohl. Ich bin hier fest verwurzelt und möch-
te, dass unsere Gemeinde für alle Menschen ein Wohlfühl-
ort ist. Wenn ich eine Sache verändern könnte, würde ich 
mich für mehr Orte der Begegnung in Bubenreuth einset-
zen, an denen sich die Leute draußen treffen können.

Daniel, warum bist du 
SPD-Mitglied gewor-
den?

Weil ich es irgendwann 
satt hatte, nur zuzu-
schauen und mich über 
den Rechtsruck aufzu-
regen. Ich möchte in 
Bubenreuth wirklich et-
was beitragen und nicht 
bloß zusehen, sondern 
mich ganz bewusst ei-
ner politischen Kraft 
anschließen, die klar für 
Demokratie, soziale Ge-
rechtigkeit und gesell-
schaftlichen Zusammen-
halt einsteht.

Jakob, warum bist du 
SPD-Mitglied geworden?

Ich bin der SPD beigetre-
ten, weil ich mich in ihren 
Werten wiederfinde. Mir 
gefällt, dass die SPD Po-
litik für alle macht und 
nicht nur ein einzelnes 
Thema über alles stellt. 
Dieses breite, soziale 
Denken spricht mich an.

Und warum gerade jetzt? 

Ich hatte schon länger 
darüber nachgedacht, 
SPD-Mitglied zu werden. 
Jetzt hatte ich nach einem 

WIR WÜNSCHEN 
FROHE WEIHNACHTEN & 
EIN GESUNDES NEUES JAHR!

Der SPD-Ortsverein Bubenreuth sowie  
die SPD-Gemeinderatsfraktion wünschen  
Ihnen von Herzen eine friedvolle Advents-  
und Weihnachtszeit.

Für das kommende Jahr 2026 
wünschen wir Ihnen Glück,  

Gesundheit und Erfolg.  
Gestalten wir ab 2026 unser  

Bubenreuth gemeinsam weiter: 
Sozial. Nachhaltig. Miteinander. 

Jetzt mitmachen!
Sie möchten uns kennenlernen, sich bei der SPD engagieren 
oder haben Themen, für die wir uns im Gemeinderat einset-
zen sollten? Dann melden Sie sich bei uns oder kommen Sie 
direkt zu unserem nächsten SPD-Stammtisch am Dienstag, 
20. Januar 2026 ab 19:30 Uhr im Gasthaus ‚Zur Post‘.

Alle Termine finden Sie im Web, auf Instagram & Facebook.

Energie-Lehrpfad Bubenreuth?
Bubenreuth hat viele tolle Projekte, die eine erfolgreiche 
Energiewende vorantreiben. Wir schlagen vor, sie mit 
einem Lehrpfad verständlich und ‚begehbar‘ zu machen!

Die Gemeinde Glonn geht mit gutem Beispiel voran. Dort 
gibt es bereits viele gute Beispiele dafür, wie die Energie-
wende weg von fossilen Energieträgern mit individuellen 
und kreativen Lösungen umgesetzt werden kann.

Ein Energie-Lehrpfad führt in Glonn zu 25 Stationen, an 
denen der jeweilige Beitrag zur Energiewende per Info-
tafel vorgestellt wird, darunter Maßnahmen zur Energie-
einsparung, zur Effizienzsteigerung oder die Verwendung 
verschiedener regenerativer Energieformen.

Wir finden, dass ein solcher Lehrpfad unbedingt auch in 
Bubenreuth umgesetzt werden sollte, um lokale Ener-
gieprojekte und innovative Akteure sichtbar zu machen!

Dabei benötigen wir im ersten Schritt Ihre Hilfe, um mög-
liche Stationen eines solchen Lehrpfads zu sammeln:

•	 Welche Initiativen und Projekte sollten Teil eines  
Bubenreuther Energie-Lehrpfads sein?

•	 Welche Bubenreuther Unternehmen agieren beson-
ders nachhaltig und mit innovativen Ideen? 

•	 Wer hätte Lust, die Machbarkeit eines Energie-Lehr-
pfads mit uns zu prüfen und die Idee voran zu treiben?

Infos zum Energie-Lehrpfad Glonn und den dort teilneh-
menden Projekten unter http://energielehrpfad-glonn.de

Kita-Öffnungszeiten ausreichend?
Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie gute frühkind-
liche Bildung & Betreuung sind Kernthemen sozialdemo-
kratischer Politik. Wie gut sind wir hier aufgestellt?

Keine Frage: wir haben großartige Einrichtungen für Kin-
der mit kompetentem, liebevollem Personal in zwei Krip-
pen, drei Kindergärten und dem Kinderbunt Hort. 

Doch immer wieder werden wir auf Missstände ange-
sprochen, was die Öffnungszeiten angeht, da sie in eini-
gen Fällen nicht gut mit den Arbeitsbedingungen junger 
Eltern vereinbar sind. 

Uns ist bewusst, dass Öffnungszeiten sowohl eine Frage 
der Wirtschaftlichkeit sind als auch eine Frage von genü-
gend qualifiziertem Personal. Dennoch würden wir gerne 
herausfinden, wie viele Eltern momentan mit den Öff-
nungszeiten zu kämpfen haben:

•	 gibt es ausreichend Plätze ab 7 Uhr? 

•	 sollte es eine Kiga-Betreuung nach 16 Uhr geben? 

•	 ist die Anzahl der Schließtage für Sie gut machbar?

•	 haben wir ausreichend Plätze in der Ferienbetreuung 
im Hort? 

Ihre Rückmeldung hilft uns sehr, die Situation besser ein-
schätzen und ggf. Gespräche suchen zu können. 

Und: Diese Umfrage richtet sich explizit auch an Eltern von 
Null- bis Dreijährigen, die bisher über die regelmäßige Ab-
frage im Kindergarten noch nicht erfasst werden!

Wir freuen uns auf Ihre Nachrcht an 
miteinander@spd-bubenreuth.de. 

Vielen Dank!
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Listenplatz 1: Jessica Braun
Gemeinderätin, ehrenamtlich in der 
kath. Kirche tätig. Wissenschaftliche 
Referentin und Vorsitzende in der 
Mitarbeiter-Vertretung, 46 Jahre,  
zwei Kinder.

MITEINANDER für Bubenreuth: unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat
Diese 18 Kandidierenden* möchten sich im neuen Gemeinderat dafür einsetzen, Bubenreuth sozial gerecht und nachhaltig weiter zu entwickeln. Dabei engagieren sich Jessica Braun und Christine Krieger bereits seit meheren Jahren im Gemeinderat 
- wir schicken sie daher auch auf den ersten beiden Plätzen ins Rennen. Wir danken allen Kandidierenden ganz herzlich und freuen uns auf einen tollen Wahlkampf - und auf IHRE Stimmen am 8. März 2026!

Listenplatz 2: Christine Krieger

Gemeinderätin, Stellvertretende 
Vorsitzende der SPD Bubenreuth, 
Elternbeirätin im Hort. Marketing-
leiterin, 45 Jahre, drei Kinder.

Listenplatz 3: Johannes Schneider

Vorsitzender der SPD Bubenreuth,  
KI Software Marketing Manager. 
ver.di Mitglied, 37 Jahre, zwei Kinder.

Listenplatz 4: Jakob Schmidt
Student der Ökonomie & Politikwis-
senschaft, 20 Jahre. 

Listenplatz 5: Ellen Seeböck-Castner

Studiendirektorin a.D., Lerncoach 
an der Grundschule Bubenreuth, 
Übungsleiterin beim Schwimm-
verein Erlangen, 68 Jahre.

Listenplatz 6: Daniel Horak

Freiwillige Feuerwehr und aktiv bei 
den Altern Herren des SVB Buben-
reuth. Kaufmännischer Abteilungs-
leiter, 41 Jahre, zwei Kinder.

Listenplatz 7: Gudrun Wagner

Sozialpädagogin im Ruhestand, ver.di 
Mitglied, 67 Jahre.

Listenplatz 8: Dr. Christian Pfeiffer

Betriebsrat, Innovationsmanager, 
Gewerkschafter in der IG Metall,  
56 Jahre, vier erwachsene Kinder, 
Schauspieler im Amateur-Theater.

Listenplatz 9: Christa Matern

Rentnerin, gelernte RA-Fachangestellte, 
74 Jahre, zwei Töchter, ehrenamtlich seit 
2006 Kassier und Buchhaltung für die 
Michael-Poeschke-Gesellschaft - SPD ER.

Listenplatz 10: Marcus Kreyer
Krankenpfleger und ehrenamtlicher 
Integrationslotse für Pflegeberufe, 
51 Jahre. 

Listenplatz 11: Michaela Karl

Verkäuferin in Wohnstudio, 58 Jahre, 
zwei erwachsene Kinder.

Listenplatz 12: Frank Riegler

Schriftführer bei der SPD Bubenreuth, 
Rentner, 72 Jahre. Mitbegründer Aktion 
COURAGE Erlangen - Bündnis für Tole-
ranz und Demokratie.

Listenplatz 13: Jessica Amberg
Portfoliomanagerin in der Medizin-
technik, 45 Jahre, zwei Kinder.

Listenplatz 14: Prof. Dr. Patrick 
Amarteifio

Radiologe und Sportmediziner,  
52 Jahre, zwei Kinder.

Listenplatz 15: Kerstin Schneider

Elternbeirätin im Kath. Kindergarten, 
Doktorandin im Bereich sozialwissen-
schaftliche Klimaforschung. 35 Jahre, 
zwei Kinder. 

Listenplatz 16: Marco Kreyer

Strategiemanager, 49 Jahre.

* Ersatzkandidaten: Dr. Cornelius Becker (71) und Martin Birkner (42)

Bubenreuth. Miteinander. Sozial.
Unser Kurz-Programm für die Kommunalwahl 2026

Bubenreuth wächst. Neue Familien ziehen zu, die Postelä-
cker entstehen, der Ort verändert sich. Die entscheidende 
Frage ist: Wächst Bubenreuth für alle? Oder nur für die, 
die es sich leisten können? Die SPD Bubenreuth gibt da-
rauf eine klare Antwort: Wir wollen ein Dorf, in dem alle 
gut leben können. Mit konkreten Plänen und sozialer Ge-
rechtigkeit im Mittelpunkt. 

Nahwärme fördern, Verkehr beruhigen, Kitas länger 
öffnen

Manche Dinge dulden keinen Aufschub. 

Mit Nahwärme wird Heizen klimaneutral(er). Wir schla-
gen eine zusätzliche einkommensabhängige kommunale 
Förderung vor, damit das Netz ein möglichst großer Er-
folg wird – wer weniger verdient oder eine kleine Rente 
hat, bekommt Unterstützung. 

Weniger Lärm, bessere Luft und sichere Wege durch Tem-
po 30 im ganzen Ort, einen Fußgängerüberweg am H7, 
eine sichere Radquerung am Mausloch und einen Rad-
weg an der Bahntrasse auf der Ortsseite. Dazu Tempo 80 
auf der St2244 nach Erlangen - das sind unsere Ziele.

Beruf und Familie sind vereinbar. Dazu braucht es ver-
lässliche Betreuung mit längeren Kita-Öffnungszeiten. 
Eine Kita bis 17 Uhr als Pilotprojekt, Elternbeiträge ein-
kommensabhängig staffeln. 

So wächst Bubenreuth für alle

Die Posteläcker sind die größte Chance für Bubenreuths 
Zukunft: 15 Hektar mitten im Ort, die wir nachhaltig und 
sozial gestalten. Unsere Grundbedingung ist die Schaf-
fung von bezahlbarem Wohnraum mit einkommensori-
entierter Förderung (EOF), damit sich alle das neue Quar-
tier leisten können, auch Studierende und Azubis. 

Von Anfang an planen wir ausreichend Kita- und Schul-
plätze, Spiel- und Sportmöglichkeiten sowie Nahver-
sorgung mit. Klimafreundlich dank Solar- und Gründä-
chern, modernem Verkehrskonzept mit Car-Sharing und 

Stellplatzreduktion sowie nachhaltigem Regenwasser- 
Management statt Vollversiegelung. 

Wir bestehen darauf, das neue Zentrum für Leben und 
Wohnen im Alter als Herzstück der Posteläcker für alle 
Pflegegrade inkl. Demenzerkrankten umzusetzen. Dazu 
entwickeln wir ein Bubenreuther Mehrgenerationen-
haus-Konzept für Jung und Alt unter einem Dach.

Lokale Unternehmen und Handwerksbetriebe sichern 
Arbeitsplätze und stärken die finanzielle Basis unserer 
Gemeinde für wichtige Zukunftsprojekte. Wir schaffen 
neue, dringend benötigte Entwicklungsmöglichkeiten im 
Hoffeld und starten mit einem runden Tisch mit allen Be-
teiligten, um hier endlich weiter zu kommen.

Das bringt uns zusammen

Wir lieben unseren Kulturhof H7 als Treffpunkt für alle. 
Wir möchten das Kulturprogramm für Jugendliche, Kin-
der und Familien erweitern. Wir initiieren Projekte wie 
Repair-Café und Tauschbörse für Nachhaltigkeit und 
mehr Miteinander. Und wir fordern vergünstigte Eintritte 
für Menschen mit kleinem Budget.

Im Mörsbergei-Garten setzen wir uns für mehr Schat-
ten durch klimaresistente Bepflanzung sowie Spiel- und 
Sportgeräte vom Kleinkind bis zum Senior ein und orga-
nisieren mit Vereinen und Parteien ein Sommerkino.

Wir unterstützen unsere Vereine und Initiativen, um das 
Miteinander im Ort zu stärken. Die notwendige Erweite-
rung der Sportstätten des SVB begleiten wir konstruktiv.

Politik, die handelt

Wir bringen Anträge ein, die finanzierbar sind. Wir setzen 
Zeitpläne, die halten. Wir kämpfen für ein Bubenreuth, in 
dem Familien leben können, Senioren gerne alt werden 
und junge Leute eine Zukunft sehen. Sozial, nachhaltig, 
bezahlbar. 

Dafür arbeiten wir. Dafür stehen wir. Dafür machen wir 
Politik.

www.spd-erh.declaudia_belzer Claudia Belzer

Claudia Belzer
Ihre Landrätin für 
Erlangen-Höchstadt

ICH WÜNSCHE IHNEN ALLES 
GUTE FÜR DAS NEUE JAHR!

Claudia Belzer setzt sich seit vielen Jahren mit Verstand, Herz und unendlicher Energie für unsere Region ein. Nächsten 
März möchte die Schulleiterin, die in Herzogenaurach lebt, Landrätin für Erlangen-Höchstadt werden - und ist dabei die 
einzige weibliche Kandidatin. Vielen Dank für Ihre Stimme für die SPD-Landrätin ERH!

Unsere Kandidatinnen für den Kreistag
Unsere Gemeinderätinnen Jessica Braun und Christine Krieger kandidieren 
auch für den Kreistag auf Listenplatz 39 bzw. 21. Wir bitten Sie um Ihre Stim-
men, damit Bubenreuth eine starke Vertretung im Kreis ERH bekommt!
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Arbeitsplätze und stärken die finanzielle Basis unserer 
Gemeinde für wichtige Zukunftsprojekte. Wir schaffen 
neue, dringend benötigte Entwicklungsmöglichkeiten im 
Hoffeld und starten mit einem runden Tisch mit allen Be-
teiligten, um hier endlich weiter zu kommen.

Das bringt uns zusammen

Wir lieben unseren Kulturhof H7 als Treffpunkt für alle. 
Wir möchten das Kulturprogramm für Jugendliche, Kin-
der und Familien erweitern. Wir initiieren Projekte wie 
Repair-Café und Tauschbörse für Nachhaltigkeit und 
mehr Miteinander. Und wir fordern vergünstigte Eintritte 
für Menschen mit kleinem Budget.

Im Mörsbergei-Garten setzen wir uns für mehr Schat-
ten durch klimaresistente Bepflanzung sowie Spiel- und 
Sportgeräte vom Kleinkind bis zum Senior ein und orga-
nisieren mit Vereinen und Parteien ein Sommerkino.

Wir unterstützen unsere Vereine und Initiativen, um das 
Miteinander im Ort zu stärken. Die notwendige Erweite-
rung der Sportstätten des SVB begleiten wir konstruktiv.

Politik, die handelt

Wir bringen Anträge ein, die finanzierbar sind. Wir setzen 
Zeitpläne, die halten. Wir kämpfen für ein Bubenreuth, in 
dem Familien leben können, Senioren gerne alt werden 
und junge Leute eine Zukunft sehen. Sozial, nachhaltig, 
bezahlbar. 

Dafür arbeiten wir. Dafür stehen wir. Dafür machen wir 
Politik.

www.spd-erh.declaudia_belzer Claudia Belzer

Claudia Belzer
Ihre Landrätin für 
Erlangen-Höchstadt

ICH WÜNSCHE IHNEN ALLES 
GUTE FÜR DAS NEUE JAHR!

Claudia Belzer setzt sich seit vielen Jahren mit Verstand, Herz und unendlicher Energie für unsere Region ein. Nächsten 
März möchte die Schulleiterin, die in Herzogenaurach lebt, Landrätin für Erlangen-Höchstadt werden - und ist dabei die 
einzige weibliche Kandidatin. Vielen Dank für Ihre Stimme für die SPD-Landrätin ERH!

Unsere Kandidatinnen für den Kreistag
Unsere Gemeinderätinnen Jessica Braun und Christine Krieger kandidieren 
auch für den Kreistag auf Listenplatz 39 bzw. 21. Wir bitten Sie um Ihre Stim-
men, damit Bubenreuth eine starke Vertretung im Kreis ERH bekommt!
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Listenplatz 1: Jessica Braun
Gemeinderätin, ehrenamtlich in der 
kath. Kirche tätig. Wissenschaftliche 
Referentin und Vorsitzende in der 
Mitarbeiter-Vertretung, 46 Jahre,  
zwei Kinder.

MITEINANDER für Bubenreuth: unsere Kandidatinnen und Kandidaten für den Gemeinderat
Diese 18 Kandidierenden* möchten sich im neuen Gemeinderat dafür einsetzen, Bubenreuth sozial gerecht und nachhaltig weiter zu entwickeln. Dabei engagieren sich Jessica Braun und Christine Krieger bereits seit meheren Jahren im Gemeinderat 
- wir schicken sie daher auch auf den ersten beiden Plätzen ins Rennen. Wir danken allen Kandidierenden ganz herzlich und freuen uns auf einen tollen Wahlkampf - und auf IHRE Stimmen am 8. März 2026!

Listenplatz 2: Christine Krieger

Gemeinderätin, Stellvertretende 
Vorsitzende der SPD Bubenreuth, 
Elternbeirätin im Hort. Marketing-
leiterin, 45 Jahre, drei Kinder.

Listenplatz 3: Johannes Schneider

Vorsitzender der SPD Bubenreuth,  
KI Software Marketing Manager. 
ver.di Mitglied, 37 Jahre, zwei Kinder.

Listenplatz 4: Jakob Schmidt
Student der Ökonomie & Politikwis-
senschaft, 20 Jahre. 

Listenplatz 5: Ellen Seeböck-Castner

Studiendirektorin a.D., Lerncoach 
an der Grundschule Bubenreuth, 
Übungsleiterin beim Schwimm-
verein Erlangen, 68 Jahre.

Listenplatz 6: Daniel Horak

Freiwillige Feuerwehr und aktiv bei 
den Altern Herren des SVB Buben-
reuth. Kaufmännischer Abteilungs-
leiter, 41 Jahre, zwei Kinder.

Listenplatz 7: Gudrun Wagner

Sozialpädagogin im Ruhestand, ver.di 
Mitglied, 67 Jahre.

Listenplatz 8: Dr. Christian Pfeiffer

Betriebsrat, Innovationsmanager, 
Gewerkschafter in der IG Metall,  
56 Jahre, vier erwachsene Kinder, 
Schauspieler im Amateur-Theater.

Listenplatz 9: Christa Matern

Rentnerin, gelernte RA-Fachangestellte, 
74 Jahre, zwei Töchter, ehrenamtlich seit 
2006 Kassier und Buchhaltung für die 
Michael-Poeschke-Gesellschaft - SPD ER.

Listenplatz 10: Marcus Kreyer
Krankenpfleger und ehrenamtlicher 
Integrationslotse für Pflegeberufe, 
51 Jahre. 

Listenplatz 11: Michaela Karl

Verkäuferin in Wohnstudio, 58 Jahre, 
zwei erwachsene Kinder.

Listenplatz 12: Frank Riegler

Schriftführer bei der SPD Bubenreuth, 
Rentner, 72 Jahre. Mitbegründer Aktion 
COURAGE Erlangen - Bündnis für Tole-
ranz und Demokratie.
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Portfoliomanagerin in der Medizin-
technik, 45 Jahre, zwei Kinder.
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Amarteifio
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52 Jahre, zwei Kinder.
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Listenplatz 16: Marco Kreyer

Strategiemanager, 49 Jahre.

* Ersatzkandidaten: Dr. Cornelius Becker (71) und Martin Birkner (42)

Bubenreuth. Miteinander. Sozial.
Unser Kurz-Programm für die Kommunalwahl 2026
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Sozial. Nachhaltig. Miteinander.

Großes Interesse und lebhafte Diskussionen: unser „Talk 
auf dem Roten Stuhl“ mit Kulturmanager Jürgen Bach-
mann zeigte, wie wichtig Ihnen unser neues H7 ist.

Seit Mai füllt sich das sozio-kulturelle Zentrum zunehmend 
mit Leben. Immer mehr Vereine treffen sich hier, die Kon-
zerte sind gut ausgelastet, Bücherei und Kaffee werden 
sehr gut angenommen und das Museums-Konzept ist be-
reit zur Umsetzung. SIE wollten bei unserem Talk insbeson-
dere erfahren, wie sich Buben-reuther*innen noch besser 
einbringen können und welche niederschwelligen Ange-
bote für alle geplant sind -  jenseits von Leuchtturm-Veran-
staltungen, die das H7 bereits jetzt überregional erstrahlen 
lassen. Wir danken allen Teilehmenden für den Austausch!

Liebe Bubenreutherinnen, liebe Bubenreuther,
tagtäglich ist zu lesen, wie schwierig es geworden ist, Ehrenamtliche zu finden, ob in der Politik oder im Sport-
verein. Daher freuen wir uns umso mehr über die starke SPD in Bubenreuth: so durften wir dieses Jahr zwei neue 
Mitglieder bei uns begrüßen und haben insgesamt 18 tolle Kandidatinnen und Kandidaten für die Wahl zum 
Gemeinderat am 8. März 2026. Die Menschen, die hier vor Ort für die SPD ins Rennen gehen, ihre Ziele für Buben-
reuth und unsere Schwerpunkte als SPD-Ortsverein stellen wir Ihnen hier vor. Viel Spaß beim Lesen!  

Talk auf dem roten Stuhl 

Jürgen Bachmann (rechts) im Gespräch mit Johannes Schneider
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der Bundesrepublik Deutschland ausdrücklich verpflichtet, an der 
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sie über ihre Programme und Ziele informieren.

Mit dem Druck dieser Ausgabe unterstützen 
wir das Projekt emPOWERing auf dem  
afrikanischen Kontinent.

Im November hatten wir jürgen Bachmann zu Gast auf unserem roten Stuhl, den Leiter des Kulturhofes H7. 

WAS WÜNSCHEN SIE SICH VON H7? 

Sie haben eine Veranstaltungs-Idee oder möchten etwas 
anbieten und suchen Unterstützung? Melden Sie sich bei 

uns! miteinander@spd-bubenreuth.de

Die SPD Bubenreuth hat einen neuen Vorstand

Im Sommer haben wir gewählt: Johannes Schneider (Mitte) ist neuer Vorsitzender der SPD Bubenreuth, Stellvertreterin ist 
Christine Krieger (3.v.l.). Im Amt der Kassiererin wurde Gabriela Pfeiffer (3.v.r.) ebenso bestätigt wie Frank Riegler (rechts) als 
Schriftführer. Als Beisitzende fungieren Jessica Braun (2.v.l.), Daniel Horak (4.v.l.), Johannes Karl (nicht im Bild), Michaela Karl 
(4.v.r.), Christian Pfeiffer (links) und Gudrun Wagner (2.v.r.). 

Wenn nicht jetzt, wann dann: zwei neue SPD-Mitglieder
Wir freuen uns sehr, in diesem Jahr zwei neue Mitglieder für die SPD Bubenreuth gewonnen zu haben: Jakob Schmidt, 20 
Jahre alt, und Daniel Horak, 41 Jahre alt. Warum sie sich bei uns und für Bubenreuth engagieren möchten? Lesen Sie hier.

Und warum gerade jetzt? 

Grundsätzlich trage ich schon länger den Gedanken mit 
mir herum, mich bei der SPD zu engagieren – die sozialde-
mokratischen Werte passen einfach am besten zu meinen 
eigenen Überzeugungen. 

Der endgültige Anstoß kam dann bei einer lebhaften 
Unterhaltung mit Christine Krieger auf dem Heim-
weg vom Megafasching. Da dachte ich mir: „Okay, 
Schluss mit dem ewigen Überlegen. Ich mach’s jetzt.“ 
Am nächsten Tag war der Mitgliedsantrag abgeschickt.

Was möchtest du mit der SPD für Bubenreuth erreichen?

Bubenreuth ist für mich nicht einfach irgendein Wohnort. 
Meine Frau und ich haben uns hier ein tolles Leben aufge-
baut, unsere beiden Kinder wachsen hier auf. Durch die 
Feuerwehr und den SV Bubenreuth habe ich viele nette 
Kontakte geknüpft und neue Freunde gefunden.

Genau deshalb möchte ich mich politisch einbringen: da-
mit das Bubenreuth, in dem meine Kinder groß werden, ein 
Ort bleibt, an dem man sich kennt, aufeinander achtet und 
Probleme nicht ignoriert, sondern gemeinsam angeht.

Gespräch mit Jessica Braun das Gefühl, dass es Zeit ist, 
selber aktiv zu werden und nicht nur zuzuschauen.

Ich bin 20 Jahre alt und mir ist wichtig, dass meine 
Generation ihre Stimme einbringt. Jetzt bot sich die 
Möglichkeit, Themen für die anstehende Kommunal- 
wahl mitzugestalten und aktiv zu werden.

Was möchtest du mit der SPD für Bubenreuth erreichen?

Ich wohne schon mein ganzes Leben in Bubenreuth und 
fühle mich sehr wohl. Ich bin hier fest verwurzelt und möch-
te, dass unsere Gemeinde für alle Menschen ein Wohlfühl-
ort ist. Wenn ich eine Sache verändern könnte, würde ich 
mich für mehr Orte der Begegnung in Bubenreuth einset-
zen, an denen sich die Leute draußen treffen können.

Daniel, warum bist du 
SPD-Mitglied gewor-
den?

Weil ich es irgendwann 
satt hatte, nur zuzu-
schauen und mich über 
den Rechtsruck aufzu-
regen. Ich möchte in 
Bubenreuth wirklich et-
was beitragen und nicht 
bloß zusehen, sondern 
mich ganz bewusst ei-
ner politischen Kraft 
anschließen, die klar für 
Demokratie, soziale Ge-
rechtigkeit und gesell-
schaftlichen Zusammen-
halt einsteht.

Jakob, warum bist du 
SPD-Mitglied geworden?

Ich bin der SPD beigetre-
ten, weil ich mich in ihren 
Werten wiederfinde. Mir 
gefällt, dass die SPD Po-
litik für alle macht und 
nicht nur ein einzelnes 
Thema über alles stellt. 
Dieses breite, soziale 
Denken spricht mich an.

Und warum gerade jetzt? 

Ich hatte schon länger 
darüber nachgedacht, 
SPD-Mitglied zu werden. 
Jetzt hatte ich nach einem 

WIR WÜNSCHEN 
FROHE WEIHNACHTEN & 
EIN GESUNDES NEUES JAHR!

Der SPD-Ortsverein Bubenreuth sowie  
die SPD-Gemeinderatsfraktion wünschen  
Ihnen von Herzen eine friedvolle Advents-  
und Weihnachtszeit.

Für das kommende Jahr 2026 
wünschen wir Ihnen Glück,  

Gesundheit und Erfolg.  
Gestalten wir ab 2026 unser  

Bubenreuth gemeinsam weiter: 
Sozial. Nachhaltig. Miteinander. 

Jetzt mitmachen!
Sie möchten uns kennenlernen, sich bei der SPD engagieren 
oder haben Themen, für die wir uns im Gemeinderat einset-
zen sollten? Dann melden Sie sich bei uns oder kommen Sie 
direkt zu unserem nächsten SPD-Stammtisch am Dienstag, 
20. Januar 2026 ab 19:30 Uhr im Gasthaus ‚Zur Post‘.

Alle Termine finden Sie im Web, auf Instagram & Facebook.

Energie-Lehrpfad Bubenreuth?
Bubenreuth hat viele tolle Projekte, die eine erfolgreiche 
Energiewende vorantreiben. Wir schlagen vor, sie mit 
einem Lehrpfad verständlich und ‚begehbar‘ zu machen!

Die Gemeinde Glonn geht mit gutem Beispiel voran. Dort 
gibt es bereits viele gute Beispiele dafür, wie die Energie-
wende weg von fossilen Energieträgern mit individuellen 
und kreativen Lösungen umgesetzt werden kann.

Ein Energie-Lehrpfad führt in Glonn zu 25 Stationen, an 
denen der jeweilige Beitrag zur Energiewende per Info-
tafel vorgestellt wird, darunter Maßnahmen zur Energie-
einsparung, zur Effizienzsteigerung oder die Verwendung 
verschiedener regenerativer Energieformen.

Wir finden, dass ein solcher Lehrpfad unbedingt auch in 
Bubenreuth umgesetzt werden sollte, um lokale Ener-
gieprojekte und innovative Akteure sichtbar zu machen!

Dabei benötigen wir im ersten Schritt Ihre Hilfe, um mög-
liche Stationen eines solchen Lehrpfads zu sammeln:

•	 Welche Initiativen und Projekte sollten Teil eines  
Bubenreuther Energie-Lehrpfads sein?

•	 Welche Bubenreuther Unternehmen agieren beson-
ders nachhaltig und mit innovativen Ideen? 

•	 Wer hätte Lust, die Machbarkeit eines Energie-Lehr-
pfads mit uns zu prüfen und die Idee voran zu treiben?

Infos zum Energie-Lehrpfad Glonn und den dort teilneh-
menden Projekten unter http://energielehrpfad-glonn.de

Kita-Öffnungszeiten ausreichend?
Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie gute frühkind-
liche Bildung & Betreuung sind Kernthemen sozialdemo-
kratischer Politik. Wie gut sind wir hier aufgestellt?

Keine Frage: wir haben großartige Einrichtungen für Kin-
der mit kompetentem, liebevollem Personal in zwei Krip-
pen, drei Kindergärten und dem Kinderbunt Hort. 

Doch immer wieder werden wir auf Missstände ange-
sprochen, was die Öffnungszeiten angeht, da sie in eini-
gen Fällen nicht gut mit den Arbeitsbedingungen junger 
Eltern vereinbar sind. 

Uns ist bewusst, dass Öffnungszeiten sowohl eine Frage 
der Wirtschaftlichkeit sind als auch eine Frage von genü-
gend qualifiziertem Personal. Dennoch würden wir gerne 
herausfinden, wie viele Eltern momentan mit den Öff-
nungszeiten zu kämpfen haben:

•	 gibt es ausreichend Plätze ab 7 Uhr? 

•	 sollte es eine Kiga-Betreuung nach 16 Uhr geben? 

•	 ist die Anzahl der Schließtage für Sie gut machbar?

•	 haben wir ausreichend Plätze in der Ferienbetreuung 
im Hort? 

Ihre Rückmeldung hilft uns sehr, die Situation besser ein-
schätzen und ggf. Gespräche suchen zu können. 

Und: Diese Umfrage richtet sich explizit auch an Eltern von 
Null- bis Dreijährigen, die bisher über die regelmäßige Ab-
frage im Kindergarten noch nicht erfasst werden!

Wir freuen uns auf Ihre Nachrcht an 
miteinander@spd-bubenreuth.de. 

Vielen Dank!
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Schriftführer. Als Beisitzende fungieren Jessica Braun (2.v.l.), Daniel Horak (4.v.l.), Johannes Karl (nicht im Bild), Michaela Karl 
(4.v.r.), Christian Pfeiffer (links) und Gudrun Wagner (2.v.r.). 

Wenn nicht jetzt, wann dann: zwei neue SPD-Mitglieder
Wir freuen uns sehr, in diesem Jahr zwei neue Mitglieder für die SPD Bubenreuth gewonnen zu haben: Jakob Schmidt, 20 
Jahre alt, und Daniel Horak, 41 Jahre alt. Warum sie sich bei uns und für Bubenreuth engagieren möchten? Lesen Sie hier.

Und warum gerade jetzt? 

Grundsätzlich trage ich schon länger den Gedanken mit 
mir herum, mich bei der SPD zu engagieren – die sozialde-
mokratischen Werte passen einfach am besten zu meinen 
eigenen Überzeugungen. 

Der endgültige Anstoß kam dann bei einer lebhaften 
Unterhaltung mit Christine Krieger auf dem Heim-
weg vom Megafasching. Da dachte ich mir: „Okay, 
Schluss mit dem ewigen Überlegen. Ich mach’s jetzt.“ 
Am nächsten Tag war der Mitgliedsantrag abgeschickt.

Was möchtest du mit der SPD für Bubenreuth erreichen?

Bubenreuth ist für mich nicht einfach irgendein Wohnort. 
Meine Frau und ich haben uns hier ein tolles Leben aufge-
baut, unsere beiden Kinder wachsen hier auf. Durch die 
Feuerwehr und den SV Bubenreuth habe ich viele nette 
Kontakte geknüpft und neue Freunde gefunden.

Genau deshalb möchte ich mich politisch einbringen: da-
mit das Bubenreuth, in dem meine Kinder groß werden, ein 
Ort bleibt, an dem man sich kennt, aufeinander achtet und 
Probleme nicht ignoriert, sondern gemeinsam angeht.

Gespräch mit Jessica Braun das Gefühl, dass es Zeit ist, 
selber aktiv zu werden und nicht nur zuzuschauen.

Ich bin 20 Jahre alt und mir ist wichtig, dass meine 
Generation ihre Stimme einbringt. Jetzt bot sich die 
Möglichkeit, Themen für die anstehende Kommunal- 
wahl mitzugestalten und aktiv zu werden.

Was möchtest du mit der SPD für Bubenreuth erreichen?

Ich wohne schon mein ganzes Leben in Bubenreuth und 
fühle mich sehr wohl. Ich bin hier fest verwurzelt und möch-
te, dass unsere Gemeinde für alle Menschen ein Wohlfühl-
ort ist. Wenn ich eine Sache verändern könnte, würde ich 
mich für mehr Orte der Begegnung in Bubenreuth einset-
zen, an denen sich die Leute draußen treffen können.

Daniel, warum bist du 
SPD-Mitglied gewor-
den?

Weil ich es irgendwann 
satt hatte, nur zuzu-
schauen und mich über 
den Rechtsruck aufzu-
regen. Ich möchte in 
Bubenreuth wirklich et-
was beitragen und nicht 
bloß zusehen, sondern 
mich ganz bewusst ei-
ner politischen Kraft 
anschließen, die klar für 
Demokratie, soziale Ge-
rechtigkeit und gesell-
schaftlichen Zusammen-
halt einsteht.

Jakob, warum bist du 
SPD-Mitglied geworden?

Ich bin der SPD beigetre-
ten, weil ich mich in ihren 
Werten wiederfinde. Mir 
gefällt, dass die SPD Po-
litik für alle macht und 
nicht nur ein einzelnes 
Thema über alles stellt. 
Dieses breite, soziale 
Denken spricht mich an.

Und warum gerade jetzt? 

Ich hatte schon länger 
darüber nachgedacht, 
SPD-Mitglied zu werden. 
Jetzt hatte ich nach einem 

WIR WÜNSCHEN 
FROHE WEIHNACHTEN & 
EIN GESUNDES NEUES JAHR!

Der SPD-Ortsverein Bubenreuth sowie  
die SPD-Gemeinderatsfraktion wünschen  
Ihnen von Herzen eine friedvolle Advents-  
und Weihnachtszeit.

Für das kommende Jahr 2026 
wünschen wir Ihnen Glück,  

Gesundheit und Erfolg.  
Gestalten wir ab 2026 unser  

Bubenreuth gemeinsam weiter: 
Sozial. Nachhaltig. Miteinander. 

Jetzt mitmachen!
Sie möchten uns kennenlernen, sich bei der SPD engagieren 
oder haben Themen, für die wir uns im Gemeinderat einset-
zen sollten? Dann melden Sie sich bei uns oder kommen Sie 
direkt zu unserem nächsten SPD-Stammtisch am Dienstag, 
20. Januar 2026 ab 19:30 Uhr im Gasthaus ‚Zur Post‘.

Alle Termine finden Sie im Web, auf Instagram & Facebook.

Energie-Lehrpfad Bubenreuth?
Bubenreuth hat viele tolle Projekte, die eine erfolgreiche 
Energiewende vorantreiben. Wir schlagen vor, sie mit 
einem Lehrpfad verständlich und ‚begehbar‘ zu machen!

Die Gemeinde Glonn geht mit gutem Beispiel voran. Dort 
gibt es bereits viele gute Beispiele dafür, wie die Energie-
wende weg von fossilen Energieträgern mit individuellen 
und kreativen Lösungen umgesetzt werden kann.

Ein Energie-Lehrpfad führt in Glonn zu 25 Stationen, an 
denen der jeweilige Beitrag zur Energiewende per Info-
tafel vorgestellt wird, darunter Maßnahmen zur Energie-
einsparung, zur Effizienzsteigerung oder die Verwendung 
verschiedener regenerativer Energieformen.

Wir finden, dass ein solcher Lehrpfad unbedingt auch in 
Bubenreuth umgesetzt werden sollte, um lokale Ener-
gieprojekte und innovative Akteure sichtbar zu machen!

Dabei benötigen wir im ersten Schritt Ihre Hilfe, um mög-
liche Stationen eines solchen Lehrpfads zu sammeln:

•	 Welche Initiativen und Projekte sollten Teil eines  
Bubenreuther Energie-Lehrpfads sein?

•	 Welche Bubenreuther Unternehmen agieren beson-
ders nachhaltig und mit innovativen Ideen? 

•	 Wer hätte Lust, die Machbarkeit eines Energie-Lehr-
pfads mit uns zu prüfen und die Idee voran zu treiben?

Infos zum Energie-Lehrpfad Glonn und den dort teilneh-
menden Projekten unter http://energielehrpfad-glonn.de

Kita-Öffnungszeiten ausreichend?
Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie gute frühkind-
liche Bildung & Betreuung sind Kernthemen sozialdemo-
kratischer Politik. Wie gut sind wir hier aufgestellt?

Keine Frage: wir haben großartige Einrichtungen für Kin-
der mit kompetentem, liebevollem Personal in zwei Krip-
pen, drei Kindergärten und dem Kinderbunt Hort. 

Doch immer wieder werden wir auf Missstände ange-
sprochen, was die Öffnungszeiten angeht, da sie in eini-
gen Fällen nicht gut mit den Arbeitsbedingungen junger 
Eltern vereinbar sind. 

Uns ist bewusst, dass Öffnungszeiten sowohl eine Frage 
der Wirtschaftlichkeit sind als auch eine Frage von genü-
gend qualifiziertem Personal. Dennoch würden wir gerne 
herausfinden, wie viele Eltern momentan mit den Öff-
nungszeiten zu kämpfen haben:

•	 gibt es ausreichend Plätze ab 7 Uhr? 

•	 sollte es eine Kiga-Betreuung nach 16 Uhr geben? 

•	 ist die Anzahl der Schließtage für Sie gut machbar?

•	 haben wir ausreichend Plätze in der Ferienbetreuung 
im Hort? 

Ihre Rückmeldung hilft uns sehr, die Situation besser ein-
schätzen und ggf. Gespräche suchen zu können. 

Und: Diese Umfrage richtet sich explizit auch an Eltern von 
Null- bis Dreijährigen, die bisher über die regelmäßige Ab-
frage im Kindergarten noch nicht erfasst werden!

Wir freuen uns auf Ihre Nachrcht an 
miteinander@spd-bubenreuth.de. 

Vielen Dank!


